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Gerd Simon

Zu den Archivgesetzen

(Letztfassung 28.03.2006)

Der folgende Artikel gegen die Archivgesetze, die in Kürze 20 Jahre alt werden, erschien in 

der Zeitschrift >Umbruch< (6,1, 1987, 14-15). Ihm voran ging eine kürzere Fassung in der 

Zeitschrift >Das Argument< (158, 1986, 561) unter dem Titel „Archivgesetzentwurf: 

Verkehrung des Datenschutzes zum Staats- und Nazischutz.“ Ich war Mitglied eines 

>Ausschusses für Wissenschaft und Kunst<, der über eines der Landesarchivgesetze zu 

beraten hatte. Meine Empfehlungen wurden nicht berücksichtigt. Meine Befürchtungen, dass 

sich diese Gesetze, insbesondere der „Anonymisierungs-Paragraph,“ als Nazischutz und mehr 

auswirken würden, trafen zunächst nicht ein. Vermutlich waren zumindest die größeren 

Archive auch mit dem Einschwärzen von Textteilen, das ja eine ziemlich gründliche Lektüre 

voraussetzt, überfordert. 

Es gibt aber auch Archive, die derart unter politischem Druck stehen oder vielleicht auch –

was mich aber eher wundern würde – zu wenig Arbeit oder zu viele Mitarbeiter haben, so 

dass sie sich die Mühe mit dem Einschwärzen leisten können. Da es mir nur um das 

Grundsätzliche geht und nicht darum, ein einzelnes Archiv in Argumentationsnot zu bringen, 

nenne ich das Archiv nicht, von dem ich die angefügte Kopie erhielt, auf der die 

eingeschwärzten Stellen die nicht eingeschwärzten fast überwiegen, jedenfalls mit der Folge, 

dass der Text für einen Historiker unbrauchbar ist. Nennen kann ich aber den 

Wissenschaftspolitiker und Bestsellerautor Herbert Scurla, den diese Archivalie betrifft. Er 

gehörte nicht nur zu den bekennenden Nationalsozialisten, sondern wurde auch in der DDR 

mit dem vaterländischen Verdienstorden ausgezeichnet.
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 Er arbeitete nicht nur mit dem 

Sicherheitsdienst der SS zusammen, sondern erhielt auch von der Stasi Angebote, für diese zu 

ermitteln. (Ob er dieses Angebot annahm, war mein Motiv, die Archivalie einzusehen, konnte 

ich aber nicht zuletzt wegen der Anonymisierungen nicht zweifelsfrei ausschließen bzw. 

nachweisen.
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Durch die Einschwärzungen wird also nicht nur Nazischutz, sondern auch Stasischutz 

praktiziert. 
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 s. dazu ausführlich: http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/scurla.pdf  Zu weiteren archivpolitischen 

Themen vgl. http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/archivpolitik.pdf
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  Zum Thema „SD + Stasi“  s.: Leide, Henry: NS-Verbrecher und Staatssicherheit. Die geheime 

Vergangenheitspolitik der DDR. Göttingen 2005, 2006²
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Diese fast zur Hälfte eingeschwärzte Seite betrifft einen bekennenden Nationalsozialisten:


